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ABSTRACT 
  
Schwarzfeministische Perspektiven auf KI bieten eine Analyse und Kritik von 
Techniken wie Gesichtserkennung und Überwachung, die Mainstream-Debatten 
um AI Ethics ergänzen und herausfordern. Der Beitrag zieht drei Analyserahmen 
des US-amerikanischen Schwarzen Feminismus heran (Unterdrückung, 
Hypervisibility/Invisibility, Widerstand) und diskutiert in Anwendung auf den Fall 
von Gesichtserkennung und Überwachung den Mehrwert der mithilfe dieser 
Analyserahmen gewonnenen Erkenntnisse. Dabei zeigt sich, dass KI-gestützte 
Gesichtserkennung und Überwachung im historischen Kontext eingebettet und 
im Hinblick auf ihre zugrundeliegenden Werte betrachtet werden müssen. Der 
Beitrag diskutiert Schwarzfeministische Lösungsansätze für ethisch bedenkliche 
Technik von reformorientierten bis hin zu abolitionistischen Ansätzen, welche die 
Abschaffung unterdrückerischer Technik fordern. 


